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Sit, 28

W« bie p befäuttienbcn breitet bagegen gogen
woburd} fie (burd) bie ïîagclfpigen) einen gdjern

Is Wommen. — ®amit bie ganze ©efdhidfge leicht

otJ rrf)miert man bie pthrungSleiften ab unb p mit
^,®dE)mlerfeife ein
-ißttb ber Sfcifcf) zum Säumen ntd)t gebraust, fann

h»««!« paar fpanbgriffen leidet entfernt werben, $ür
(»f

®*We empfiehlt eS ftd), fich noch etn befonbereS

hm# -a
^betteil non etroa 1,50 m Sänge anzufdEjaffen,

JJt bann noch hanblicher.
«J oberhalb beS SifcljeS fetnerlet oorgeljenbe Seile
L^be^nben, fo fann bie SRoHenfüljrnng ber Sanbfäge
LÜ S ijeruntergelaffen werben. ®aS ift bei man»
- ®ôgen oieHelcht nötig, weil burclj bie Stärfe beS

gïïnflt?, $ant>tt>.«8eU»«9 („3«eißetMatt") 333

man»

ftnf rT"^" "'eueitgj iiuixg, wen uurcg oie vcuane beS

fcnt ber Sdjntttpunft einige Zentimeter f)öf)er ge»

luns^b unb ba^et baS Sägeblatt hin unb wieber et-

Jr <*u8roeichen fann. 9luch auf bie ©ägefpäne mug
In v

"fem ©runbe geartet werben, barnit fie fid) nicht
^ ^oljföbrung im eigentlichen Sifd) Hemmen.

(„§otä3entraIMatt" 9tr. 105 oont 1. ©ept. 1928.)

Uolk$»irt$d>aft.
m®,^eijerifthe ßewerblicheSeljtltnßSprüfunßen. ®er

frfi^p'.beè Sdiwetjerifd^en ©ewerbeoetbanbeS über bie

bl. ^*ifdjen gewerblichen SehrlingSpröfungen, bie Pr»
lin Ü*!« ber tBerufSlehre, bie 93eruf8biibung unb bte Sehr»
htp^bïforge im $ahre 1927" oerbreitet gd) oorerft äber
x ®atigfett ber Zentralleitung unb beS SefretariateS

<Sc!jweijeti)'cl)en SehrltngSfommiffion. Sfm SQlnfd^ïuffe
ran befyanbelt ej &{e 5lu§gefialtung ber SchrlingSregu»

u,
ber fchroetjerifdien tBerufSoerbänbe (als SJlufter

ftah
'

otigcfû^rt baS SehrlingSregtement über bte 9k»

^
bbte unb SiuSbilbung ber Settlings im Schreinerge»

bie « '^b baë ißtüfungSprogramm unb ^Begleitung an

fun ®ÎPerten für bie ^Durchführung ber SehrlingSprü»
beiin^t ®<hreinergewerbe), bie (Stnfütjmmg beS ein»

U
'uchen SehroertrageS für bie geroerblichen SBerufSarten,

^ter 95efanntgabe beS SejçteS biefeS Se|roertrage§, wie
s«

®U8 ben ißerhuublungen jwifchen ber Konferenz ber

^ peher ber fantonalen SehrllngSämter ber beutfdfen
unb ber Sehweijerifchen SehrHngSfomnûffion

Vorgegangen ift, unb Die pftfegung ber Seijrzettbauer.
•Jju ganzen finb 15,307 Sehrlinge geprüft worben,
'Puber 15,393 im SSorjahre; eS ergibt geh fomit ein
öuug an geprüften Sehlingen oon 86; trotjbem

H
l«u 15 Sfantone eine Zunahme ber geprüften Sehr>

gegenüber 1926 auf.
» Sie üblichen ftatifiifchen Beilagen finb bem Berichte
f.9egeben, tn benen 9luSfunft erteilt wirb über bte tßrü«

bte r«gebniffe, bie tôeitragêleifiungen ber Kantone unb

o ®efamtauëlagen, welche für bie Prüfungen notwenbig
»Horben finb.
to ®ie Statifiif über bie an ben Prüfungen beteiligten

^uf§arten weift beren 405 nach-

SBefonbetS möchten wir h^oorheben bie im Berichte
enthaltenen luSführungen über bie Schulprüfungen, ©r»
pertenfonferenjen unb Z^'f^^nprüfungen, fowte eine
übergeht über ben gegenwärtigen Stanb ber Zunfd)en»
Prüfungen in ben oetfchiebenen fchweijerifchen SBerufS»
oerbänben, ferner etne ZnfammetifteHnng über bie be=

fiehenben 93orfchriften betreffs SJergdjerung ber Sehrlinge
währenb ber SehriingSprüfungen. 93efonbere Kapitel finb
ber görberung ber ÎBerufSlehre auf etbgenöffifc|em unb
fantonalem ©ebtete gewibmet, ber beruflichen Söilbung
unb SehtlingSfürforge.

9ltifdhliegenb ftnb aufgeführt Sluâpge au§ ben Se»
ridjten ber fantonalen ißrüfüngSfommiffionen unb ber
9lbgeorbneten ber Schmeijerifdhen SehrlingSfommiffion.
91nt Schluffe folgen Ser^eichntffe ber ^Berufsberatung^»
fteßen unb gewerblichen SilbungStnftitute tn ber Schteeij.
®te reichhaltige unb Inhaltlich tntercffante 9lu8geftaltung
beS Seriates macht ihn äugerft lefenSmert.

®er Sericht fann beim Sefretariat beS ©djmetjerifdjen
©ewerbeoerbanbeS in Sern gratis bejogen werben.

SotcntafcL
f Göllheim Saier, ßk Schreinermeifter in Zfirid),

ftarb am 2. Dttober im 9l(ter oon 72 fahren.

Uer$cbiedene$.
®. ©. S.=9Soranfchlßß 1929. ®er SerwaltungSrat

ber Schweijerifdhen SunbeSbahnen wirb auf peitag ben
12. Dftober, IOY2 Uhr, nadh Sern tn bas SerwaltungS»
gebäube eingelaben. 2US ©auptfraftanbum ftgutiert auf
ber SageSorbnung ber Sau- unb SetriebSooranfchlag
für baS Zahr 1929.

*Bch«»îiîes:»>ûcï)e uni Dlufiermeffe. ®ie Seitung ber
Schtoeijer SÜtuftermeffe erlägt in ihrem offiziellen Sultettn
ben folgenben iKufruf an bie SluSfteHerfirmen :

„®te Schmetjerwoche unb bie Sdhmeijer SWuftermeffe
finb ftänbigen Qnftitutionen ber fdhweijerifchen äöirt»
fchaft geworben. Selbe oerfolgen ähnliche Ztete. ®tç
Sdhweijerwoche ift otedeicht tn ihrer äugern mirtfd)aft=
liehen @rfd)etnung eine 9lrt bejentraltfierte SanbeSauS»

fteliung, währenb bte SHuftermeffe bte pi0e unferet etn»
heimifc|en S^buftion in ®ppen, „füluftern", jährlich p
einer umfaffenben Sdhau oeretnigt.

Setbe ^nftitutionen fu^en burch oerfchlebene SJUttet
ben Ülbfag unferer Qnbuftrte unb unfereS ©ewetbeS ju
förbern.

SMe 59iuftermeffe hanbelt beShalb tn fonfeguenter
SBeiteroerfolgung ihrer Aufgabe, wenn [ge hiermit na»

mentitch ihre 9luSfießer aufruft, bie Sefirebungen ber
Schwetjerwodje nadh Kräften ju unterftügen. ®ie 3luS»
fteUer tun bieS auf bie wirffamfte SBetfe baburdfj, bag
ge tnSbefonbere ben ®etaißiften bie Teilnahme an ber
Kunbgebung ber Schweijerwodhe empfehlen.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Prizlsgezogene Materlallen
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
îabrikation und Fassondreherei.
Transsnisslonswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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Nr, S8

«^ît man die W besäumenden Bretter dagegen stoßen
Wodurch sie (durch die Nagelspitzen) einen sichern

lâ. k.
^îkommen. — Damit die ganze Geschichte leicht
schmiert man die Führungsleisten ab und zu mit

^.Schmierseife ein
àrd der Tisch zum Säumen nicht gebraucht, kann

b./ì^n paar Handgriffen leicht entfernt werden. Für
fur

^îûcke empfiehlt es sich, sich noch ein besonderes
Oberteil von etwa 1.30 m Länge anzuschaffen,

fft dann noch handlicher.
oberhalb des Tisches keinerlei vorstehende Teile

!A befinden, so kann die Rollenführung der Bandsäge
ks>°? Ä tief Heruntergelaffen werden. Das ist bei man-
- ^ Sägen vielleicht nölig, weil durch die Stärke des

JMstx. schweiz. HaudW.-Zeitung („Meisterblatt") SSZ

man-
à. vleueiryt nmig, wen vurcy ore e?iarre des

Fisches der Schnittpunkt einige Zentimeter höher ge-

w»,
^d und daher das Sägeblatt hin und wieder et-

y z Ausweichen kann. Auch auf die Sägespäne muß
in <"îesem Grunde geachtet werden, damit sie sich nicht

^ Holzführung im eigentlichen Tisck klemmen.
(„Holzzentralblatt" Nr. 105 vom 1. Sept. 1928.)

llMMttîchiM.
m^.Aveizerische gewerbliche Lehrlwgsprüfungen. Der

keucht des Schweizerischen Gewerbeverbandes über die

fw, Mischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen, die För-
lin ber Berufslehre, die Berufsbildung und die Lehr-
m ^à.sorge im Jahre 1927" verbreitet sich vorerst über

h Aàtigkett der Zentralleitung und des Sekretariates
Schweizerischen Lehrlingskommiffion. In, Anschlüsse

ran behandelt er die Ausgestaltung der Lchrlingsregu-
ber schweizerischen Berufsverbände (als Muster

»ab " ^geführt das Lehrlingsreglement über die Ar-
lverb^ Ausbildung der Lehtlinge im Schreinerge-
di? m

das Prüfungsprogramm und Wegleitung an

fm, fetten für die Durchführung der Lehrlingsprü-
Heinis îm Schreinergewerbe), die Einführung des ein-

^
'"chen Lehroerirages für die gewerblichen Berufsarten,

^ Bekanntgabe des Textes dieses Lehrvertrages, wie

^
aus den Verhandlungen zwischen der Konferenz der

^ Meher der kantonalen Lehrlingsämter der deutschen
k°?^z und der Schweizerischen Lehrlingskommiffion

^gegangen ist, und die Festsetzung der Lehrzeitdauer.
ganzen sind 15,307 Lehrlinge geprüft worden,

'auber 15.393 im Vorjahre; es ergibt sich somit ein

h.,sôang an geprüften Lehrlingen von 86; trotzdem
>, sin 15 Kantone eine Zunahme der geprüften Lehr-

gegenüber 1926 auf.
Die üblichen statistischen Beilagen sind dem Berichte

k„ gegeben, in denen Auskunft erteilt wird über die Prü-
dt gêergebntffe, die Beitragsleiftungen der Kantone und
».^esamtauslagen, welche für die Prüfungen notwendig
»e-vorden sind.
w.^ìe Statistik über die an den Prüfungen beteiligten

^ufsarten weist deren 405 nach.

Besonders möchten wir hervorheben die im Berichte
enthaltenen Ausführungen über die Schulprüfungen, Ex-
pertenkonferenzen und Zwischenprüfungen, sowie eine
Übersicht über den gegenwärtigen Stand der Zwischen-
Prüfungen in den verschiedenen schweizerischen Berufs-
verbänden, ferner eine Zusammenstellung über die be-
stehenden Vorschriften betreffs Versicherung der Lehrlinge
während der Lehrlingsprüfungen. Besondere Kapitel sind
der Förderung der Berufslehre auf eidgenössischem und
kantonalem Gebiete gewidmet, der beruflichen Bildung
und Lehrlingsfürsorge.

Anschließend sind aufgeführt Auszüge aus den Be-
richten der kantonalen Prüfungskommissionen und der
Abgeordneten der Schweizerischen Lehrlingskommission.
Am Schlüsse folgen Verzeichnisse der Berufsberatungs-
stellen und gewerblichen Bildungstnstitute in der Schweiz.
Die reichhaltige und inhaltlich intéressants Ausgestaltung
des Berichtes macht ihn äußerst lesenswert.

Der Bericht kann beim Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbeverbandes in Bern gratis bezogen werden.

SànLafel.
ch Wilhelm Saier, alt Schreinermeister in Zürich,

starb am 2. Oktober im Alter von 72 Jahren.

llMÂieOeneî.
S. B. B.-Voranschlag 1929. Der Verwaltungsrat

der Schweizerischen Bundesbahnen wird auf Freitag den
12. Oktober, 10'/s Uhr, nach Bern in das Verwaltungs-
gebäude eingeladen. Als Hauptlraktandum figuriert auf
der Tagesordnung der Bau- und Betriebsvoranschlag
für das Jahr 1929.

Schiveizermoche und Mustermesse. Die Leitung der
Schweizer Mustermesse erläßt in ihrem offiziellen Bulletin
den folgenden Aufruf an die Ausstellerfirmen:

„Die Schweizerwoche und die Schweizer Mustermesse
sind zu ständigen Institutionen der schweizerischen Wirt-
schaft geworden. Beide verfolgen ähnliche Ziele. Die
Schwetzerwoche ist vielleicht in ihrer äußern wirtschaft-
lichen Erscheinung eine Art dezentralisierte Landesaus-
stellung, während die Mustermesse die Fülle unserer ein-
heimischen Produktion in Typen, „Mustern", jährlich zu
einer umfassenden Schau vereinigt.

Beide Institutionen suchen durch verschiedene Mittel
den Absatz unserer Industrie und unseres Gewerbes zu
fördern.

Die Mustermesse handelt deshalb in konsequenter
Weiterverfolgung ihrer Aufgabe, wenn (sie hiermit na-
mentlich ihre Aussteller aufruft, die Bestrebungen der
Schweizerwoche nach Kräften zu unterstützen. Die Aus-
steller tun dies auf die wirksamste Weise dadurch, daß
sie insbesondere den Detaillisten die Teilnahme an der
Kundgebung der Schweizerwoche empfehlen.

Vereinigte vraktvverke kiel
prZiIsgvziogsno IkstsrlsNsiH
in kiSiSN unä Ztskl, aller ?rokils,
kür Ussckinendau, 8à»uben-
kabrikstion unä?«8«onlirekei'ei.
F>snKMiss«sns«sII!sn. Ssn«I>
GiSNN u. Ksn«tStsNI kaltKsrvàt.
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334 îptofw, f$ttsets, #««!>«». «Seïtwng („SPleifterblatr)

SRatfam ift eS ferner, bie S3eroegung mit einer eigenen

platimägtgen Ißropagattba ju unterftüfsen. ®urt| Ü6er=

laffung entfpredpnben $ropaganbamaterialS merben audfj
bie 33emüf)ungen beS ®etatlügen roirfungSooII geförbert.

®te Qbee ber ©d&roeijerroocge oerbient bie Mitarbeit
aller Rretfe. Hlur foltbarifd&eS Staffen führt pm gtele,
ber Innern ©rftarfung unferer fc§wetjerif«$en SOBirif^aft."

®aSn)eïï»QnfpeîHott36eïi^t. (K.«Rorr.) Soeben be»

rietet ber 33erein fcgmeijerifdjer ®aS* unb 9Baf
ferfacgmänner in feinem 16. Jahresbericht über baS

feinem SBirîungêïretfe unterfieilte tedjnifche ^nfpeïtorat
jchroeijerifdher ©aëroetfe. ®er HRitglteberbeftanb ift auf
89 ®aS<, ßic^t= unb SEBaffermerfe gefitegen. ®aS Qahr
1927 ift burd) eine roefentlldhe ^ßrobuttionSftelgerung ber

fdjroeiierifdjen ©aSroetie gefennjetdjnet. @S mürben benn
auch 77 fßlanoortagen jur SJegutad^tung über SReu, Ilm*
unb ©rroeiterungSbauten oorgelegt. 33ertragSgemäg rourbe
bie SfnfpeîtionStâtigïeit im Auftrage ber ©dbmeijerifdfjen
UnfattoerftcherungSanftalt in Sujern burc^gefüfjtt, um in
ben ©aSmetfen bie SRagnahnten jur Sßerhütung non
Unfällen ju îontrotlteren unb burch allfällige nötige 9ln=

orbnungen unb Sftatfchläge auf bte 39efd^rän!ung ber
Unfälle l)lnproirfen. ®a8 ^nfpeftorat l)at ben befon=
bern im öergbau neuerblngS allgemetn üblichen eleb

triften ©icherbettStampen fetne Wfmetffamfeit gefcfjenît.
©rötere Unfälle finb im Jahre 1927 nur fedljS ju oer>

jelchnen, über bie baS ©aäinfpeftorat ber UnfaUoetfid^e»
rungSanftalt Seriate unb ©utachten einfenben muffte,
melc|e jur Slarftellung ber 33erf)äUniffe mefentltch bei'
getragen haben. ®er 33erfehr mit ben angefdEfloffenen
©aSroerfen ging tn ben geroo^nten Sahnen, ©iner recht
namhaften 9lnjaf)l non äßerfen mar Slat ju erteilen
über aSetbefferung ber ®ruclüerhältntffe jur 8^1 majgi»
maier SMaftung. ®leS führte jur ©mpfehluttg unb jum
93au mehrerer ©aSoentilatoranlagen jur ©cjeugung etneS

beliebig I) öderen 33orbrucïeS cor ben SRegleranlagen unb
mehrfach audi) jur SHuffteUung non Sieglern mit auto>

matifd^er 3ufagbru<ïregelung. ©S ïonnten baburch teure
SRohrnegerroettermtgen unb ©aSbeljäUerbauten oexmieben
merben. @S barf hter roohl mit ©enugtuung ïonftatiert
merben, bag burdj bie 3«fammenatbeit beS $nfpefto=
rate§ mit ben ©aSroetfen fo mandée fdjöne Hleuanlage
entfielt unb manner betrieb oerbeffert roirb, unb bag
immer roteber bie guten ©rfagrungen, bie an einem Ort
gemacht merben, nugbrtngenb an etnem anbetn oerroenbet
merben fönnen.

Sötii? uttb feine 93ovotte. ©Ine nom SSorftanbe
beS 8ürcl)er Ingenieur» unb 9lrchiteltenoer*
eins mit bem ©tubium ber grage betreffenb bte 33er'
einigung ber 33ororte mit ber ©tabt 3üttch betraute
gad^Ieutefommiffion gab tn einem 33eridEjte ber 3luffaf=
fung 9luSbruct, bag bte balbige ©ingemetnbung non S3or<

orten mit ber ©tabt 3ürich oom ftäbtebaullchen ©taub»
punïte aus ju begtügen fei. ©Ine 33ereinSoerfammlung
empfahl fobann in einer SRefolution bte ©ingemetnbung
auS» fblgenben ©rroägungen: ®le ©Ingemetnbung ift etn
politifdfjeS, ein ftnanjtelleS, im mefentlid^en aber ein ftäbte=.
bauliches problem. ®te politifche ©eite barf nicht oom
fBarteiftanbpunft auS betrachtet merben, fonbern ift im
$lnbl{d auf baS 3Bohl ber ©efamtbeoöllerung ju mür<
bigen. ®er oom SRegierungSrat beS SantonS 3öri<h
bem RantonSrat an ©teile ber ©Ingemetnbung oorge»
fd&tagene gtnanjauSgleicg ift an gd^ notroenbig, löft aber
nur etnen ®etl ber bringenben fragen, unb trägt ben
ftäbtebaulid&en gorberungen feine fRüdffi^t. ®ie gültigen
®efe|e, unb oor allem baS fantonale 33augefe^, „genügen
wicht für bie ©idfjerung ber oom ftäbtebaulid&en ©efid^tS»
punfte aus notroenbigen 3Wagna^men für eine plan*
tnägige, organifd^ gefunbe ©ntmidtlung oon ©cog«3ürid^.

33iS gur Qnfraftfe^ung eines ©täbtebaugefe^eS für
8ütic| mürbe geraume fofibare ßeit oetftreidjjen; befcgflr

tigt bot^ bie fReoijton beS Eantonalen 33augefe^eS b«n

RantonSrat bereits feit 16 hagren, ©in folcgeS ©^9
mügte, rote übrigens auc^ etn 3«JedEoetbatrb^ gleich

©ingemetnbung bie 3lutonomte ber ©emelnben tn mefe"^
liehen fünften ebenfalls oollftänbig auSfd^alten.
bie ©ingemetnbung iaffen fteh nicht nur bte fiäbtebaulW

notmenbigen SRagnagmen am beften oerroirfli^en, f®"'

bern au^ bte grage ber Unterftütjung firtangfehrt>a<h®*

33orortgemetnben roirb babued^ tn einfacher SDBeife 0*'

löft. ®te balbige ®urdbfü(jrung ber ©ingemetnbung
im 3«tereffe fämtlid^er beteiligten ©emetnben, mie

RantonS. ®er Ingenieur- unb 3lrd^iteftenoe^
ein empfiehlt auger ber ©Ingemetnbung ber in bet jfj'
tiatioe genannten ©emeinben aueg btejenige oon 3lbli^'''
roeil fonft bie ©tenje beS geplanten ©rog'8üW9
©übmeften unnalürlitg oetlaufen mürbe, unb meil butc?

©Inbejie^ung oon SKbliSroil bem ©tabtgebtet wettere

mertoolIeS SBogngelänbe etnoerleibt mürbe.

^Sraftifdhe SSinle für 2Raf(^tnenf(greiber unb 0^
®eutfd) in faufmännift^en »rtefen. 33on fßaul
Fachlehrer tn ©t. ©allen. 6. ülugage. ißretS ffr- ^ '

Verlag Çatlroag 91.'®. in 93ern.

©d^öne forrefte SRafd^inenfd^rift mit gefälliger
geüung unb ein gutes ®eutfcg, mie feiten oereinigen 1'^
biefe beiben ©igenfd^aften in einem ©djriftftüdl
oorliegenbe ©c^riftc^en min auf btefen beiben ©ebiete

ein SGBegmeifer fein. Hieben auSfübrlid^en 9lbbanblufl0e
über bte SRetgoben beS SRafdblnenfdjretbenS entbäü
ungemetn otel ißtaftifdfjeS auS btefem ©ebtete. ®er }®ej.
®etl mac^t auf bte otelen ©prad^fünben aufmerffant' ">

mir in ber Rorrefponbenj letber noih fo bäufig antreffe

®ie ©djrift enthält au^ auSfügrlidbe Siegeln über «

8etdbenfe^ung, Silbentrennung k unb ig bafjer jeberje
ein oorjüglitgeS Hlacbfcglageroetf.

te ber ürnps. — » bie Wte.
fragen.

NB. «ertaufö-, Saufrf)' unb «rbeitôgefurf)c
unter biefe iRubrif ntrf)t aufgenommen; derartige Wf»
gePrert in ben Snferatcnteil beê Slatteê. — ®en
roelcbe „unter Kbiffrc" erfrfjeiiten fotfen, raoUe matt 50 >' j
in SRarïen (für 3ufenbung ber Offerten) unb toetttt bie tf*( "

mit 3ibreffe be§ ffrageftellevg erfebeinen fod, 20 Ktrf.
äöeitn feine SPlatfett tuitgcfrfjirft merben, tann bie fp""
nidht aufgenommen merben.

482. £8er liefert &ranport&atib'3lnIagen für bie
ber gotpranebe? ^ßrofpefte erbeten unter ßgiffre 482 an bte We

483. 2Bèr bütte eine goljbade, jirta 18—25 ro tang J

12 m breit, gut erhalten, abzugeben Offerten an fpurntW
©perrbohptatten'gabriE 31.'®., aBintertf)ur=SS3ütftiugen.

484a. 38er liefert Riftenbebrurfmafctiine mit S)Jïet)rf®f
brurf? Offerten unter (Stjiffre 481a att bie éppeb. b. SBer "rf ^
nett ober gebraucht 5 t SSierrab'Slnbüttger mit 4,5—5 m tw
33rürfe unb doppelter ®ummibereifung für Strattor? Ön
unter ©b'ff« 484b att bie @£peb.

485. 38er hätte abzugeben: ©ebrauchte ©atterfäge'®^ c«
ntafchine; RePfupport mit Sinfchtag; 3Jerti!at'33ohrutafcho'® U
got^ uttb ©ifeti mit minbeften§ 40 cm StuSIabung ; @cl)"b

richtung für Rrei§fügett; gebrauchte gobetïreiSfage, ca. 50 etn

2 gobettifche, 40 cm breit; ferner gebrauchte @teh«9lin0f9'",|t«
ober Rttgedager mit 30—60 mm SSoprotg; leichte etferne 30^„n,
fdjeiben mit 10-60 ©ttrihmeffer? Offerten an Dîob. ©atti""
©ägerei, SBolfbaufen (Rürich).
/ 486^ SÈer erftelxt ntoSeme unb eueut.

attlage für 40 m" Raffung? Offerten unter ©tjiffre 486
©ppebitiott. <.(§

487. 38er hätte einen 9Raiter'33entitator mit ca. 4)
500 mm 34ügelbur<bnteffer ab,;ugebett? 3Bettn möglich

MAM fchwetz. H«mdw.-ZeM«g („Meifterblatt")

Ratsam ist es ferner, die Bewegung mit einer eigenen

planmäßigen Propaganda zu unterstützen. Durch Über-

lassung entsprechenden Propagandamaterials werden auch
die Bemühungen des Detaillisten wirkungsvoll gefördert.

Die Idee der Schweizerwoche verdient die Mitarbeit
aller Kreise. Nur solidarisches Schassen führt zum Ziele,
der innern Erftarkung unserer schweizerischen Wirtschaft."

GaSwerk-JnspektionSbericht. <I(.-Korr.) Soeben be-

richtet der Verein schweizerischer Gas- und Was-
serfachmänner in seinem 16. Jahresbericht über das
seinem Wirkungskreise unterstellte technische Jnspektorat
schweizerischer Gaswerke. Der Mitgliederbestand ist auf
89 Gas-, Licht- und Wasserwerke gestiegen. Das Jahr
1927 ist durch eine wesentliche Produktionssteigerung der
schweizerischen Gaswerke gekennzeichnet. Es wurden denn
auch 77 Planvorlagen zur Begutachtung über Neu, Um-
und Erweiterungsbauten vorgelegt. Vertragsgemäß wurde
die Jnspektionstätigkeit im Auftrage der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt in Luzern durchgeführt, um in
den Gaswerken die Maßnahmen zur Verhütung von
Unfällen zu kontrollieren und durch allfällige nötige An-
ordnungen und Ratschläge auf die Beschränkung der
Unfälle hinzuwirken. Das Jnspektorat hat den beson-
dern im Bergbau neuerdings allgemein üblichen elek-

irischen Sicherheitslampen seine Aufmerksamkeit geschenkt.

Größere Unfälle sind im Jahre 1927 nur sechs zu ver-
zeichnen, über die das Gasinspektorat der Unfallversiche-
rungsanstalt Berichte und Gutachten einsenden mußte,
welche zur Klarstellung der Verhältnisse wesentlich bei-

getragen haben. Der Verkehr mit den angeschlossenen
Gaswerken ging in den gewohnten Bahnen. Einer recht
namhaften Anzahl von Werken war Rat zu erteilen
über Verbesserung der Druckverhältnisse zur Zeit maxi-
maler Belastung. Dies führte zur Empfehlung und zum
Bau mehrerer Gasventilatoranlagen zur Erzeugung eines

beliebig höheren Vordruckes vor den Regleranlagen und
mehrfach auch zur Aufstellung von Reglern mit auto-
matischer Zusatzdruckregelung. Es konnten dadurch teure
Rohrnetzerweiterungen und Gasbehälterbauten vermieden
werden. Es darf hier wohl mit Genugtuung konstatiert
werden, daß durch die Zusammenarbeit des Jnspekto-
rates mit den Gaswerken so manche schöne Neuanlage
entsteht und mancher Betrieb verbessert wird, und daß
immer wieder die guten Erfahrungen, die an einem Ort
gemacht werden, nutzbringend an einem andern verwendet
werden können.

Zürich und seine Vororte. Eine vom Vorstande
des Zürcher Ingenieur- und Architektenoer-
eins mit dem Studium der Frage betreffend die Ver-
einigung der Vororte mit der Stadt Zürich betraute
Fachleutekommission gab in einem Berichte der Auflas-
sung Ausdruck, daß die baldige Eingemeindung von Vor-
orten mit der Stadt Zürich vom städtebaulichen Stand-
punkte aus zu begrüßen sei. Eine Veretnsversammlung
empfahl sodann in einer Resolution die Eingemeindung
aus» folgenden Erwägungen : Die Eingemeindung ist ein
politisches, ein finanzielles, im wesentlichen aber ein städte-,
bauliches Problem. Die politische Seite darf nicht vom
Parteistandpunkt aus betrachtet werden, sondern ist im
Hinblick auf das Wohl der Gesamtbevöikerung zu wür>
digen. Der vom Regterungsrat des Kantons Zürich
dem Kantonsrat an Stelle der Eingemeindung vorge-
schlagen? Finanzausgleich ist an sich notwendig, löst aber
Nur einen Teil der dringenden Fragen, und trägt den
städtebaulichen Forderungen keine Rücksicht. Die gültigen
Gesetze, und vor allem das kantonale Baugesetz, .genügen
nicht für die Sicherung der vom städtebaulichen Gesichts-
punkte aus notwendigen Maßnahmen für eine plan-
mäßige, organisch gesunde Entwicklung von Groß-Zürich.

Bis zur Inkraftsetzung eines Städtebaugesetzes für Groß'

Zürich würde geraume kostbare Zeit verstreichen; beschall

tigt doch die Revision des kantonalen Baugesetzes
Kantonsrat bereits seit 16 Jahren. Ein solches GeM

müßte, wie übrigens auch ein Zweckoerband, gleich der

Eingemeindung die Autonomie der Gemeinden in weselw

lichen Punkten ebenfalls vollständig ausschalten. Durch

die Eingemeindung lassen sich nicht nur die städtebaulich

notwendigen Maßnahmen am besten verwirklichen, M'
dern auch die Frage der Unterstützung finanzschwache»

Vorortgemeinden wird dadurch in einfacher Weise 3°'

löst. Die baldige Durchführung der Eingemeindung mg

im Interesse sämtlicher beteiligten Gemeinden, wie des

Kanions. Der Zürcher Ingenieur- und Architektenoer-
ein empfiehlt außer der Eingemeindung der in der JP'
tiatioe genannten Gemeinden auch diejenige von Adliswu-
weil sonst die Grenze des geplanten Groß-Zürich
Südwesten unnatürlich verlaufen würde, und weil durcy

Einbeziehung von Adliswil dem Stadtgebiet weitere

wertvolles Wohngelände einverleibt würde.

Literatur«
Praktische Winke für Maschinenschreiber und gtstts

Deutsch in kaufmännischen Briefen. Von Paul Webe '

Fachlehrer in St. Gallen. 6. Auflage. Preis Fr. 1-^ '

Verlag Hallwag A.-G. in Bern.
Schöne korrekte Maschinenschrift mit gefälliger Da^

stellung und ein gutes Deutsch, wie selten vereinigen ffw

diese beiden Eigenschaften in einem Schriftstück! Da

vorliegende Schriflchen will auf diesen beiden Gebiete

ein Wegweiser sein. Neben ausführlichen Abhandlunge
über die Methoden des Maschinenschreibens enthält
ungemein viel Praktisches auS diesem Gebtete. Der zwe>

Teil macht auf die vielen Sprachsünden aufmerksam,
n>

wir in der Korrespondenz leider noch so häufig antreffe-
Die Schrift enthält auch ausführliche Regeln über b

Zeichensetzung, Silbentrennung:c und ist daher jederze

ein vorzügliches Nachschlagewerk.

As der Prosts. — Ar die Prosts.
Nagen.

â Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige AnZ-w
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den FW.^,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die ck's °

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. benW
^

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frau
nicht aufgenommen werden.

48S. Wer liefert Transportband-Anlagen für die Fabrikats?
der Holzbranche,? Prospekte erbeten unter Chiffre 482 an die

48Z. Wer hätte eine Holzhalle, zirka 18—25 m lang
12 m breit, gut erhalten, abzugeben? Offerten an Fournie»
Sperrholzplatten-Fabrik A.-G., Winterthnr-Wülflingen.

484». Wer liefert Kistenbedruckmaschine mit Mchrfar -
druck? Offerten unter Chiffre 434a an die Exped. k. Wer li-l

x

neu oder gebraucht S t Vierrad-Anhänger mit 4,5—S m lane

Brücke und doppelter Gummibereifung für Traktor? Olll
unter Chiffre 484b an die Exped.

483. Wer hätte abzugeben: Gebrauchte Gattersäge-SW ^Maschine; Kehlsupport mit Anschlag; Vertikal-Bohrmaschwf
Holz und Eisen mit mindestens 40 cm Ausladung; Schuv
Achtung für Kreissägen; gebrauchte Hobelkreissäge, ca. 50 cw
2 Hobeltische, 40 cm breit: ferner gebrauchte Steh-Ringschw ^oder Kugellager mit 30-60 mm Bohrung; leichte eiserne Riew
scheiben mit 10-60 Durchmesser? Offerten an Rob. Bau»w
Sägerei, Wolfhausen (Zürich).
/ 486. Wer erstellt moderne Trocken- und event. Dm ^

anlage für 40 m" Fassung? Offerten unter Chiffre 486 a«,
Expedition. «uZ

487. Wer hätte einen Mauer-Ventilator mit ca. álw
500 mm Flügeldurchmesser abzugeben? Wenn möglich wit ^
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